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München / Oberammergau, 26. September 2009 
 

Presse-Erklärung 
„Florian Streibl befürchtet – Kultusministerium verschleiert Unterrichtsausfall an 

den Volksschulen“ 
 

Oberammergau / München – Der stellvertretende Fraktionsvorsitzende der Freien Wähler im Bayerischen 

Landtag, Florian Streibl, ist enttäuscht über die Antwort des Kultusministeriums auf seine Anfrage in 

Sachen „Unterrichtsausfall an den Volksschulen“ in der Region.  

Mit dürren Worten verweist das Ministerium darauf, dass keine gesicherten Daten über den tatsächlichen 

Unterrichtsausfall vorliegen, vielmehr wird der Unterrichtsfall nur mit Hilfe von ausgewählten Schulen 

geschätzt.  

Die Rückmeldungen von besorgten Eltern deuten jedoch an, dass der tatsächliche Unterrichtsausfall 

weitaus größer ist als dies durch die sporadischen Erhebungen des Staatsministeriums suggeriert wird. 

Hier ist das Ministerium gefordert, verlässliche Zahlen auf den Tisch zu legen.  

In einer Folgeanfrage fordert er nun, dass zumindest über die Schulen im Landkreis Garmisch-

Partenkirchen detaillierte Zahlen vorgelegt werden. Konkret geht es um folgende Fragen: 

- Tatsächlicher Unterrichtsausfall an den Grund- und Hauptschulen in den Schuljahren 2007/2008 

und 2008/2009.  

- Wie viele Unterrichtsstunden wurden gestrichen, da Kolleginnen und Kollegen wegen 

Vertretungsstunden in anderen Klassen angehalten wurden, Unterricht in der eigenen Klasse 

ausfallen zu lassen. (Hintergrund: das Ministerium vergütet diese Mehrarbeit nicht, da es den 

Standpunkt vertritt die Mobilen Reserven decken Unterrichtsausfälle ab; dass die Mobilen 

Reserven oft genug nicht ausreichen, wird dabei verschwiegen) 

 

Die Kolleginnen und Kollegen vor Ort leisten sehr viel für die Bildungschancen unserer Kinder und 

Jugendlichen. Ihnen muss die Staatsregierung bessere Rahmenbedingungen bieten und dazu zählt auch 

eine angemessene Ausstattung mit Lehrerstunden und eine noch stärkere Reduzierung des 

Unterrichtsausfalls. Doppelführungen von Klassen, die Aufhebung von Gruppenbildungen oder die 

Zusammenlegung von Klassen sind keine dauerhaften Lösungsansätze.  


